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Die Waffenstillstandsbedingungen übergeben. Der Kaiser hat abgedankt.
3n Bayern wurde die Republik ansgerufen.

Die Wafserrstlllstandsbedmgrmgen
übergeben.

WTB. Amsterdam, 8 . Nov . Das Bureau Radio teilt
mit : Die deutschen Bevollmächtigten erhielten Freitag mor¬

gen im Großen Hauptquartier der Alliierten die Beding¬
ungen für den Waffenstillstand sowie die dringende Auf¬
forderung , sie binnen 72 Stunden, die Montag vormittag
11 Uhr ablaufen , anzunehmen oder abzulehnen. Der deut¬

sche Vorschlag zu sofortigem Abschluß einer vorläufigen
Waffenruhe wurde von Fach abgelehnt. Die Waffenstill¬
standsbedingungen werden durch Kurier nach dem deutschen
Hauptquartier überbracht.

Der Kaiser vor der Entscheidung.
' Berlin, 8 . Nov . Wie wir hören, ist dem Kaiser

über die Lage telegraphisch Bericht erstattet worden . Die
Antwort ist bisher noch nicht eingetroffen. Der Reichs¬

kanzler hat dem Kaiser seine Demission angeboten.

Berlin , 8 . Nov . Der Kaiser, der vom Reichs¬

kanzler über die Gesamtlage genau unterrichtet ist, bat

den Prinzen M « ix von Baden , einstweilen

die Geschäfte als Reichska nzler weiterzu-

!führen, bis der endgültige Beschluß des Kaisers erfolgt.

!Dieser ist in kürzester Frist M erwarten . (Darnach könnte

es erscheinen , als ob auch der Rücktritt des Reichskanzlers

in Frage käme . T . Schr .)

Ausrufung der Republik in Bayern.
München , 8 . Nov . Im Anschluß >yn eine Massen¬

versammlung auf der Theresienwiese kam es gestern
nn München Zu ernsten Unruhen , die im weiteren Ver¬

kaufe zur Ausrufung der Republik Bayern
(führten . In der Nacht zum heutigen Tage bildete sich
ein Rat der Arbeiter , Soldaten und Bauern , zu dessen
Vorsitzenden Kurt Eisner ernannt wurde . Dieser
Mat erließ an die Bevölkerung Münchens folgenden Auf¬
ruf : Das furchtbare Schicksal , das über das deutsche Volk

chereingebrochen ist, hat zu einer elementaren Bewegung
der Münchener Arbeiter und Soldaten geführt . Ein pro¬
visorischer Arbeiter -, Soldaten - und BauernraL hat sich
in der Nacht zum 8 . November im Landtage gebildet.
Bayern isst fortan ein Freistaat. Eine Volks¬

regierung , die von dem Vertrauen der Massen getragen
-wird , soll unverzüglich eingesetzt werden . Eine konstituie¬
rende Nationalversammlung , zu der alle mündigen Män¬
ner und Frauen das Wahlrecht haben , wird so schnell
wie möglich einberufen werden . Eine neue Zeit hebt an.

Bayern still Deutschland für den Völkerbund rüsten.
Die demokratische und soziale Republik Bayern hat die

Moralische Kraft , für Deutschland einen Frieden zu er¬
wirken, der es vor dem Schlimmsten bewahrt . Die jetzige
Umwälzung war notwendig , um im letzten Augenblick
durch die Selbstregierung des Volkes auch die Entwick¬

lung der Zustände ohne allzuschwere Erschütterungen zu
erledigen/ bevor die feindlichen Heere die Grenze über¬

fluten , oder nach dem Waffenstillstand Pie Demobilisier¬
ten deutscher Truppen das Chaos . , hcrbeiführcn . Der

Arbeiter - , Soldaten - und Bauernrat wird strengste Ord¬

nung sichern . Ausschreitungen werden rücksichtslosunter¬
drückt . Die Sicherheit der Person und des Eigentums wird

verbürgt . Die Soldaten in den Kasernen werden durch
Soldatenräte sich selbst regieren und die Disziplin auf¬

recht erhalten . Offiziere , die sich den Anforderungen
der veränderten Zeit nicht widcrsetzen , sollen unange¬
tastet ihren Dienst versehen. Wir rechnen aus die schaf¬
fende Mithilfe der gesamten Bevölkerung . Zeder Arbei-

ter an der neuen Freiheit ist willkommen . Me Be¬

amten bleiben in ihren Stellungen . Grundlegende so¬
ziale und politische Reformen werden unverzüglich ins

fWerk gesetzt. Die Bauern verbürgen , sich Kr hie Verfor -,

gung der Städte mit Lebensmitteln . Der alte Gegensatz!

zwischen Land und Stadt wird verschwinden. Ter Aus¬

tausch her Lebensmittel wird rationell organisiert werden . '

Arbeiter und Bürger Münchens , vertraut dem Großen

und Gewaltigen , das in diesen schicksalsschweren Tagen

sich vorbereitet . Helft alle mit , daß sich die unvermeid¬

liche Umwälzung rasch , leicht und friedlich vollziehe.

Z 'n dieser Zeit des sinnlosen, wilden Mordens verab¬

scheuen wir neues Blutvergießen . Jedes Menschenleben

soll heilig sein. Bewahret die Ruhe und wirket mit an

dem Aufbau der neuen Welt ! Ter Bruderkrieg dev

Sozialisten ist für Bayern beendet. Auf der revolutio¬

nären Grundlage , die jetzt gegeben ist, werden die Ar¬

beitermassen zur Einheit zprückgeiührt. Es lebe die

bayerische Republik ! Es lebe der Friede ! Es lebe die

schaffende Arbeit aller Werktätigen . München, Landtag,
in der Nacht zum 8 . .November 1918 . Der Rat der

Arbeiter , Soldaten und Bauern . Der erste Vorsitzende:
Kurt Eisner.

s München, 8 . Nov . Der Rat der Arbeiter, Sol¬
daten und Bauern erließ eine Bekanntmachung : Zur Auf¬

rechterhaltung der Ordnung und Sicherheit arbeitet von

heute an das gesamte Polizei - und Sicherheitspersonal
im Auftrag und unter Kontrolle des Arbeiter-, Soldaten-
und Bauernrats . Ten Anordnungen dieser Organe ist un¬

bedingt Folge zu leisten.
München , 8 . Nov . An der Massenversammlung

aus der Theresienwiese, die von der sozialdemokratischen
Partei einberusen war , nähmen Zeyutausende teil . Jü
einer Entschließung wurde u . a . verlangt : Abdankung
des Kaisers , Thronverzicht des Kronprinzen , Ausschaltung
Mer reaktionären Elemente aus her Verwaltung , An - --

nähme der Wasfenstillstandsbedingungen , Ablehnung dev!

irrationalen - Verteidigung , Arbeitslosenversicherung und!

-achtstündiger Arbeitstag . Tie sozialdemokratische Par - ;
tei wolle nicht Streik oder Revolution , sondern Entwick¬

lung Zum Bolksstaat . Nach Schleiß Per Versammlung!
zogen die Massen, darunter viele Soldaten , vor das Wit-
Ä bacher Palais . . f f

Srürnbrvg , 8 . Nov . Tie Zeitungen veröffent¬

lichen die Ausrufung der Republik durch» Extrablätter.
Zn der Stadt wickelt sich der Verkehr in normalen

Grenzen ab . Es herrscht überall Ruhe und Ordnunm

Unterbrechung des Telegrammverkehrs.
München, 8 . Nov . Tie OberpvstdirektionMün¬

chen hat von Berlin die Mitteilung erhalten , daß jeder
private Telegrammverkehr von und nach Bayern ein¬

gestellt worden ist.

Der Reichskanzler an die Auslanddeutschen . ,
!
' Berlin , 8 . Nov . '-Der Reichskanzler erläßt solT

genden Aufruf:
An die Deutschen im Auslande!

Z 'n diesenjschweren Tagen wird EuchWolksgenvgen,
die außerhalb der Grenze des deutschen Vaterlandes-
von Schadenfreude und Haß umgeben sind, das Herz-

-schwer werden . Verzweifelt nicht am deutschen
' Volk! Unsere Soldaten kämpfen bis zuletzt so helden¬

haft Wien ur ein Heer gekämpft hat . Tie Heimat
bewies eine unerhörte Kraft des Leidens ! und Aushar¬
rens . Z !m fünften Jahre , von seinen Bundesgenossen

Verlässen , konnte das deutsche Volk den Kamps gegen
die wachsende Uebermacht nicht mehr weitersühren . Der

Sieg , auf den viele hofften, ist nicht unser geworden.
Aber einen größeren Sieg erfocht das deutsche Volk,

denn es besiegte sich selbst und seinen Glauben an das

Recht der Macht . Aus diesem Sieg werden wir für

die schwere Zeit , die uns bevorsteht, neue Kräfte schöp¬

fen , auf die auch Ihr bauen könnt. Denn Euch, dm

Während der harten Krieasjahre für ihr deutsches Bat er¬

stand gestritten und gelitten haben , wird auch das neue

Deutschland seinen Dank nicht schuldig bleiben . Soweit es

jin der
'
Macht der deutschen Regierung und des deutschen

'
Volks steht, die Leiden dieses Kriegs und ihre Folgen zu

' lindern , wird ihre Fürsorge ebenso den Deutschen rm

-Muslände , wie den Deutschen in der engeren Heimat zu-

!teil werden . - „
Reichskanzler Prinz Max von Baden . / ^

Der Krieg.
WTB , Großes Hauptquartier , 8 . Nov . ( i-mm - st . ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Franzose , der sich nordöstlich von Ouder . n

erneut auf dem östlichen Scheldeufer festsetzte, wuroe im
- Gegenangriff wieder über den Fluß geworfen. Zwischen
der Schelde und der Maas haben wir die Bewegungen iA
letzter Nacht planmäßig weitergeführt . Bor unserer^
neuen Linien entwickelten sich Nachhutkämpfe, die südlich'
der Straße Valenciennes —Mons , an der Sambre , nörd - -
/ich von Avesnes und auf den Maashöhen südwestlich vonf
Scd .au größeren Umfang annahmen . Sie endeten über- i

all Mit der Abwehr des Gegners. Der Feind

stand am Abend östlich von Bavai —nördlich Avesnes—

östlich La Capelle , südwestlich von Hirson , südlich von

Signy —L 'Abbaye, bei Poix Terron und auf den Maas¬

höhen südwestlich von Sedan . Oestlich der Maas Teil¬

kämpfe in dem Waldgelände westlich von Brandeville.

Der Erste Generalquartiermeister : Grüner.

Ssndrrbcricht der Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresgruppe Herzog Afbreibt

In Flandern wird die Front im großen und ganzen
noch fest behauptet und trotz wiederholter Versuche ist
es den Franzosen nicht gelungen , bei Oudenaarden"
aus dem rechten Ufer , der Schelde Fuß zu fassen ; jedes¬
mal wurden sie wieder über den Fluß zurückgeworfen. Da¬

gegen schrumpft das Besatzungsgebiet in Frankreich zwi¬
schen Sambre und Maas rasch zusammen . Tie Stadt-
Bao -ay ist geräumt und der Feind steht westlich vor Mau¬

beuge an der Sambre . Weiter südlich hat er die Straße
Maubeuge —La Capelle überschritten . Verhältnismäßig!
sehr bedeutend ist die Rückbewegungwieder an der Front¬
biegung . Das im Tagesbericht genannte Städtchen Hir¬
son ist von großer strategischer Bedeutung als Kreuzungs - !

Punkt Per Bahnlinien und Straßen der französischens
Grenzfestungen Verdun , Montmedy , Mezicrs , Maubeuge'
usw. und der Linie St . Quentin —Namur —Lüttich. Hir¬
son war daher befestigt. Es liegt 14 Klm . östlich dev

Straße La Capelle—Vervins , Signy —1' Abbaye etwa 3!

Klm . nördlich Wasigny und Poix bzw. Terron le Poix 14

Klm . nördlich von Tourteron . An einem Tage und in

einer Nacht hat also der Rückzug unter teilweise hef¬

tigen Kämpfen durchschnittlich etwa 12 Klm . durchmessen.
Im Maasgebiet sind die Amerikaner aus den Höhen der

Bar und bei Chaumont , 7—8 Klm . nördlich der Linie

Bendresse— Mouzon angekommen. Tie frühere Festung
Sedan liegt auf eine Entfernung von etwa 3 hh Kilometer

zu ihren Füßen . Ungefähr 5 'Klm . beträgt der Abstand
der feindlichen Front von Tonchery , jenem Städtchen,
wo am 2. September 1870 die berühmte Begegnung Bis¬

marcks mit Napoleon III . am Tage nach der Schlacht!
von Sedan stattfand . — Oestlich der Maas sind die ameri¬

kanischen Linien bis gegen Brandeville , 81/2 Klm . östlich,
von Tun , vorgeschoben.

Ter Londoner „Daily Chromclfi " vom 26 . Ok¬

tober schreibt : Tie Deutschen leisten starken Widerstand.
Um jedes Torf , das den Unsrigen in die Hände fiel,

mußte eine besondere Schlacht geschlagen werden . Es

ist ein erbitterter Kampf zäher Kämpfer . Tier Feind'

zeigt eine verbissene Zähigkeit.

Zur Lage.
Die -Ereignisse überstürzen sich . Allerdings haben

unsere Feinde uns volle 14 Tage in der Geduld geübt.
Aus unsere Erklärung , daß wir den Waffenstillstandsvor-
schlagen entgegensetzen , ist bis letzten Mittwoch keine
Antwort erfolgt . Jetzt ist sie da. In der Hauptsache
wissen wir, wo wir daran sind. Die Entente nimmt die
bekannten 14 Grundsätze Wilsons an . Aber die West¬
mächte find mit einer Hauptforderung nicht cinverstan-

- den. nämlich mit dem Wilson 'schen Punkt von der Tre ch



L l, 'pvec-
pellos Englauo . Was sott , wenn jene Fvrderrurg ui Wirk¬
lichkeit umgesctzt werden voürde, die Seebeherrscherin mit
Gibraltar und Malta , mit dem Suezkanal und mit Aden
beginnen? ' '

?lbcr die Wilson ' sche dlntwort hat noch einen an¬
dern wunden Punkt . Wilson und seine europäischen,
Alliierten stellen uns jetzt schon eine gesalzene Rechnung
in Aussicht. Sie betrisft die Ersatzkosten , die für den
Schaden zu leisten sind , den wir zu .Land, zu Wasser
und aus der Lust der feindlichen Zivilbevölkerung zuge¬
fügt hätten . Also eine „Kriegsentschädigung "^
bloh unter einem andern Namen. Wo bleiben die Grund¬
sätze von dem Frieden „ohne Annexionen und ohne Ent¬
schädigungen" ? . Aber aeietzt den Fall , die angeköndigte,
tIrsatzsorderung sei gerechtfertigt,

'
so können ' wir mit"

demselben Recht anch eine Gegenrechnung über den uns
; durch die Hungerblockade, Fliegerbomben usw. znaefüg- l
ffen Schaden präsentieren . Ist der Tauchboootskricg un- !
. gesetzlich, dann gilt dasselbe erst recht von der durchaus)
völkerrechtswidrigen .Hungerblockade , denn der Tauch- i
bootkrieg war nur eine Äbwchrmastregel jener Blockade . ;
Und endlich die englischen , französischen und amerika- -
nischen Granaten ? Haben nur die unsrigen die belgi¬
schen und französischen Dörfer und Felder zerstört ? Ha- '
ben wir nicht schon seit 12. Dezember 1916 jede Verant¬
wortung für die Fortsetzung des Krieges abgelehnt?

Ties und anderes wird unsere Abordnung , die bereits
ins französische .Hauptquartier abgercist ist , bei Mar-
schall Foch vorzubringen haben . Wird aber wenig hel¬
fen . Bereits hat Clemenceau unter dem Beifall der
französischen Kammer erklärt , daß die Wassenstillstands-
Dedingungen von denselben Empfindungen eingegeben
Heien, wie die mit Bulgarien , der Türkei und mit Oester-
neich-Ugarn . Nun ja , dann kann man sich denken , wie
sie ausfallen werden. Bulgarien wurde kurzerhand ent¬
waffnet . Die Türkei ist an Händen und Füßen gekne¬
belt . Und Oesterreich? wird außerdem awch gewürgt.
Es ist geradezu haarsträubend und ein Hohn auf alle
„ Menschlichkeit " , wenn z. B . die Oesterreicher, wie
es in ihren Wafsenstillstandsbedingungen steht , die Ge¬
fangenen der Alliierten sofort auszuliefern haben , während

Ihre Landsleute noch weiterhin in Feindesland als will¬
kommene Arbeitskräfte verwendet oder in völkerrechts-

i widrigen Lagern weiter schmachten sollen. Noch grau¬
samer ist , daß trotz der Waffenruhe die Hungerblockade
fortgesetzt werden soll.

Selbstverständlich sind alle diese drei Dokumente
letztlich gegen den Hauptfeind , gegen Deutschland, gerich¬
tet . Ueberall ist das ungehinderte militärische Durch-

^ zugsrecht gefordert . Also eine neue Südostfrontl
Allerdings so gar leicht wird es der Entente nicht ge¬
tingen , ihre Truppen an die bayerische und sächsische
Grenze zu werfen. Der Winter , die hohen Berge , die
dürftigen Ernährungsverhältnisse in Oesterreich — alles

. das wird dafür sorgen, daß es dort nicht so bald zum
^ Losschlagen kommen dürfte . Für alle Fälle sind aber
bayerische Truppen in Tirol eingerückt , um die heimat¬
lichen Grenzen vor einem feindlichen Einfall zu schützen..

Aber immerhin eine neue Gefahr . Noch nie schwebte
Deutschland in so großer Not als Ln diesen Wochen
und Tagen . Und dem Feinde ist es bitter ernst . Tie
alliierten Mächte wollen im Grunde nichts von dem
„Rechtsfrieden" Wilsons wissen , und Wilson mußte ihn
in den Hauptpunkten ja bereits ausgeben. Gewaltfrie¬
den und Vernichtung Deutschlands wollen sie. So hat
auch Clemenceau in seiner letzten Rede in der franzö¬
sischen Kammer am 5 . November den Rechtssrieden und

, den zu gründenden Völkerbund gar nicht in den Mund
genommen , dagegen hat er sich nicht wenig darauf zu-
gut getan , daß er der einzige Ueberlebende von denen

- ßei, die im Fahr 1871 in der Nationalversammlung
.rn Versailles gegen die Abtretung von Elsaß -Lothringen

Han Deutschland protestiert haben. Es sei eine merkwürdige
kLchicksalssügung , daß er jetzt berufen sei, die damaligen

Kehler wieder gut zu machen. Ten Völkerbund hält Cle-
menceau für eine Lächerlichkeit , wie er hei einer ande¬
ren Gelegenheit kürzlich zum Ausdruck gebracht hat . Eines
inur steht für ihn fest : Deutschland muß für ein Jähtr-
hundert „unschädlich " gemacht d . h. vollständig lahm --
gelegt werden . Die haßerfüllte Rede Clemenceaus wurde
auf Beschluß her Kammer in ganz Frankreich öffentlich
angeschlagen und als ein Abgeordneter eine Erklärung
der Regierung verlangte , ob sie die,14 Punkte Wilsons
annehme, lehnte die Kammer den Antrag , depen Beant¬
wortung die Regierung ' in arge Verlegenheit gebracht
hatte , auf Verlangen der Regierung mit .410 gegen 62
Stimmen an . Die Kammer billigte also nicht nur die .
brutale Gewaltpolitik Elemenceaus , sondern auch' die tat - '
sächliche Ablehnung der 14 Punkte Wilsons » -

Um so mehr tut Einigkeit im Almern not . Lei¬
der aber rütteln allerlei Mächte an diesem Grundpfeiler
der deutschen Existenz. Da sind es in erster .Linie dis
Feinde , die aus alle mögliche Meise die einzelnen Klas¬
sen gegeneinander cmfhetzen, die deutschen Stämme ^gegen¬
einander ausspielen und die Disziplin in Heer und Ma¬
rine zu lockern versuchen . Durch eine Revolution soll

.Deutschland sich selbst zerfleischen , wie das ehemalige
!Russenreich. .

Tort geht es allerdings greulich zu . Der
Bolschewismus ringt in grausamer Schreckensherr¬
schaft um seine Mach!» Nicht genug . Es hat sich in der
russischen BotsHafL m Berlin ein Brutherd für
hie Revolntionierung ^ st- D eutschlandZ eingenistet.
'Turch einen glücklichen

' Zufall .ist die unsaubere'
Geschichte noch rechtzeitig entdeckt worden . Freilich , ganz
Dohne Erfolg blieb die bolschewistische Propaganda denn,
Doch nicht. Leider hat sie in Kiel , Hamburg , Bre¬
men und Lübeck unter Matrosen und Werftarbeitern!

"schlkm
'me Meutereien gezeitigt. Und auch sonst im Reiche,

selbst in der schwäbischen Landeshauptstadt , suchen Un- ;
zufriedene und Jrregesührte ihr Hell unter der roten!
Fahne der „Unabhängigen " .

'
Hoffentlich läßt sich der

allergrößte Teil des deutschen Volks nicht aus seinem!
angeborenen Sinn für Ruhe und Ordnung bringen . ^

Die Lage spir- L s
'
ch ZA.

E -cErr , 8 . Nov . Ter 7 . November , der Jahres¬
tag der bolschewistischen Revolution , sollte irr Berlin
durch viele Massenversammlungen der Nnabh . Sozialdemo¬
kraten geieiert werden . Das Oberkommando hat aber-
die Abhaltung der Versammlungen verboten . Darauf
hielt die ReiäMagssrclltion und der Ausschuß! der sozial¬
demokratischen Partei eine Sitzung ab , in der beschlossen
wurde , der Regierung folgende Forderungen vorzulegenZ
Aufhebung der Versammlungsverbote , Befehl an Polizei
und

'
Militär zu äußerster Zurückhaltung , sofortige Umge¬

staltung der preußischen Regierung im Sinne der Reichs¬
tagsmehrheit , Verstärkung des sozialdemokratischen Ein -«
flusses in der N c i ch s r e gieru u g, Abdankung^ des

-Kaisers und Thronentsagung des Kronprinzen bis Frei¬
tag mittag.

; Die Regierung hob darauf das VersammlungSverbok.
.des Oberbefehlshabers in den Marken auf . Die Parla-
mentarisierung der preußischen Regierung soll im Laufe,
dieses Monats dnrchgeführt werden und zwar sollen,
wie verlautet , fünf Minister ans den bürgerlichen Par¬
teien und drei ans der sozialdewokratischen Partei ent¬
nommen werden . Bezüglich der Forderung der Ab¬
dankung ist nur bekannt geworden, daß eine Sendung des
Ministers Drews ins Große Hauptquartier ergebnislos
geblieben sei. ! '

Berlin . 8 . Nov . Wie verlautet , hat der Kaiser
sich geweigert, ans den Tyron zu verzichten, da feine Ab¬
dankung in den gegenwärtigen Zeitläuften eine völlige
Anarchie und das Neberhand- ' . - ll -ck' Nviftischen
Ideen zur Folge hätte.

Neues vsM T -LAe.
Beratung des KriegskaSinetLs.

Berlin , 8 . Nov . Das Kricgskabinett ist unter s
dem Vorsitz des Reichskanzlers seit dem frühen Vormit¬
tag zu einer Sitzung versammelt . Mit Rücksicht auf die
Verkehrsschwicrigküten wurde die Frist des sozialdemo¬
kratischen Ultimatums bis 6 Uhr abends verlängert . Es
wird in allen Betrieben gearbeitet.

Berlin , 8 . Nov . Ter Reichstag wird voraussicht¬
lich nächsten Mittwoch zusammcntreten . , ^

Der neue Kredit.
Berlin , 8 . Nov . Ter neuerdings vom Reichstag

verlangte Kredit von 15 Milliarden soll der Durchführung
der Demobilisierung dienen.

Deutsch -englischer Gefangenenaustausch.
Haag , 8 . Nov . Tie britische Negierung hat sich

nunmehr zur Ratifikation des Vertrags übel den Aus - '

tausch von Kriegsgefangenen bereit erklärt.
Dis bolschewistischen Umtriebe.

Berlin , 8 . Nov . Tie bei Kurieren der amtlichen
russischen Vertretung in Berlin gefundenen Flugschriften
beweisen , daß die Bvtschewiii in Deutschland eins aus-
gcbreitete Hetze für blutige Revolution betrieben, haben.
60 russische Staatsangehörige , darunter Jvsfe , haben das
Reich verlassen . Tie Negierung wird das gefundene
Material dem Reichstag vorlcgen . Ferner ist erwiesen,
daß anch in Stockholm gedruckte aufreizende Flug - ;
schristen, offenbar , das Machwerk unserer Feinde , in
Massen in Deutschland verbreitet wurden mit der UeLer-
fchrift „Trc Wahrheit "

, „ Lichnowsky" , „Kaiferbrief " u . a.
Es wird gebeten, die Hetzschriften den Behörden abzu-
l ern.

Meutereien aff Zer Wasserkante.
Berlin . 8 . Nov . Nach dem amtlichen Berich: find

G Bremen die Militär - und Zivilgcfängnisse gestürmt
und die Gefangenen befreit worden . Liebknecht wird in
einer Versammlung sprechen . An Hamburg wurden
mehrere bürgerliche Personen ermordet , u . a . wurde
zwei Frauen die Kehle abgeschnitten. Kleinere Truppen - !
abteilungen , die sich verteidigten , wurden überwältigt
und gezwungen, sich den Aufrührern anzuschließen. Das
(foz.) „ Hamburger Echo" veröffentlicht den Befehl des
Arbeiter - und Soldatenrats , daß alle , die sich zwischen
6 Uhr abends und 7 Uhr morgens in den Straßen zeigen,
erschossen werden . — In Kiel wurde der Stadtkom¬
mandant , Kapitän zur See Heine , erschossen. !

Tie „Köln . Ztg .
" meldet, Reichstagsabg . Noske

sei vom Arbeiter - und Soldatenrat zum Gouverneur von
Kiel ernannt worden . ' . .

' '
Auch in Köln und Hannover sind Arbeiter - und Sol¬

datenräte gebildet worden . Dem Soldatenrat in Bremen
a -Kören Oberst Lehmann und drei Offiziere an.

Uns - er früheren Donaumonarchie.
München, 8. Nov . Tie „Abendztg .

" berichtet aus
Oesterreich : Ter Zusammenbruch der österreichisch-unga¬
rischen Armee gestaltet sich zu iiner wahren Tragikomödie,
die den Zusammenbruch des russischen Heeres noch in
den Schatten zu stellen droht . Mle Bande der Ordnung
und Disziplin lösen sich ; Offiziere sind machtlos und
müssen vielfach froh sein, wenn sie das nackte Lebens
retten können. Ganze Bataillone und Regimenter lau¬
fen einfach auseinander , wobei die Leute die Militär - '
Magazine plündern und den Raub teils mitschleppen, teilst
zu Spottpreisen an den Pöbel verkaufen. An eine ord¬

nungsmäßige Demobilisierung ist nicht mehr zu henkem

Nltenrtelg 9. November 1918,
! ' Die württ. Verlustliste Nr. 721 enthält u . a. fol-
. gendc Namen : San . Gefr . Michael Bürkle , Gündnngen,
^ schw . verw . Wilhelm Franz, Aach, schw . verw. Georg
k Großhans, Aichelberg , l. verw . Georg Hennefarth , Alten¬

steig - Dorf, l . verw. Friedrich Kalmbach, Egenhausen, in
Gesgsch . Anton Kneißler, Salzstetteu , in Gefgsch . Hermann
Kübler, Ebershard, gefallen. Karl Maier, Freudenstadt,
gefallen. Friedrich Mast , Untermusbach , gefallen. Friedr.
Mohl, Walddorf, vermißt . Gustav Rixinger , Witdbad,
bisher vernicht gefallen. Adolf Wenzelburger, Psalzgrafen-
weiler, schw . verw.

* Die Ziusscheiue. Es scheint weiten Kreisen der Be«
völkerung immer noch unbekannt zu sein, daß die am 2.
Januar 1919 fälligen Zinsscheine der Kriegsanleihen von
Reichswegen als vollgüiige Zahlungsmittel erklärt worden
find. Sie können also wie jedes andere Papiergeld ber.ntzt
und vom 1 . Nov . ab müssen sie von jedermann in Zahlung
genommen werden, Zurückweisung ist unstatthaft.

— Erhöhung - er EisLNhahrrtarifs . Es wirduns mitgeteilt : Am 1 . April 1918 haben die deutschen
Eisenbahnen einen Kricgszuschlag von 15 Prozent zu den
Frachtsätzen des Güter - nnd Tierverkehrs eingeführt,

j um wenigstens teilweise die durch den Krieg hervorge¬
rufenen Mehrausgaben zu decken . In der Zwischenzeit
ist das Mißverhältnis zwischen Einnahmen und Ausgabendurch die Steigerung der letzteren derart gewachsen , daßdie W-irtschasittchkeit der Staatsbahnbetriebc ernstlich in

- Frage gestellt ist . Tie deutschen Staatseisenbahnen sehen
ffich daher gezwungen, ans eine Vermehrung der Einnah¬
men durch Erhöhung der Tarife im Güter - und Tier-
>und Personenverkehr Bedacht zu nehmen . Bei den Pcr-
sonentarisen wird aus die im Schnellzug - , Gepäck- und

j Expreß uüverkehr zurzeit bestehenden Zuschläge Rücksicht
§genommen werden. Tie Erhöhungen werden voraus¬
sichtlich^ im 1 . Viertel des Jahres 1919 dnrchgeführt wer-
! den . Tie Zuschläge werden fast durchweg hinter denen
! Zurückbleiben , die in anderen europäischen Ländern , krieg¬
führenden und neutralen , dem Wirtschaftsleben auferlegt

! worden sind . .
' . . . ck

! Berneck. <Ein Jubiläum . ) Am Montag den 1k.
November werden es 25 Jahre , daß Herr Hauptlehrer
Schwarzmaier in Berneck seines Amtes waltet . Die ganze
ansässige Bevölkerung des Städtchens zwischen 6 und 39
Jahren ist ihm zu Füßen gesessen und er hat sie alle mit
ebensoviel Freundlichkeit und Eifer , als auch mit Geschick
und Erfolg unterrichtet und erzsgen. Dem tüchtigen Lehrer
verdanken sie die geistige Ausrüstung zu dem schweren
Kampf ums Dasein , in dem heute ganz Deutschland und
jeder Einzelne mitten drin steht . Neben seinem Amt in der
einklassigen , 80 bis 100 Kinder zählenden Schule hat der
Jubilar in der Krie -szeit allerlei ehrenamtliche Funktionen
übernommen ; über dies hat ihm das Vertrauen der Frei-

! Herren v . Gültlingen seit langer Zeit die Geschäfte des Rent-
awtmannes in die Hände gelegt . Möge es dcm Jubilar
vergönnt sein, in gewohnter geistiger und körperlicher Frische
auch fernerhin seines Amtes zu walten und zum silbernen
Jubiläum einstens das goldene fügen zu dürfen.

" Calw , 8 . Nov . (Ergebnis dcr 9 . Kriegsanleihe in
Calw. » Zur 9 . Kriegsanleihe wurden bei der Oberamts-

- sparkcffse 729 700 bei der Credffbcmk für Landwirt-
> schaff und Gewerbe 1000 000 bet der Spar - und Vor¬

schußbank 970 000 gezeichnet. Zur 8 . Kriegsanleihe
wurden bei der Oberamtssparkasie 540000 bei der
Creditbank 1 000 000 bei der Spar und Vorschußbank
970 600 gezeichnet. Zur 9 . Kiicgsanlcihe ist
also mehr gezeichnet worden, als bei der letzten Anleihe.' Neuenbürg , 7 . Nov . (Zeichnung für die 9 . Kriegs¬
anleihe. ) Die Zeichnungen auf die 9 . Kriegsanleihe betragen
bei der hiesigen Oberamtssparkasse cinschl. eigener Zeichnung
1650 000 Zur 8 . Kriegsanleihe worden gezeichnet
1 617 000 — Die Zeichnungen bei der Gewerbebank
betragen rund 88 000 ^

Freudenstadl , 7 . Nov . Wie die Grippe in einzelnen
Fällen haust, zeigt sich in der Familie des am vorigen
Dienstag dieser Krankheit erlegenen 31 jährigen Schreiners
Johann Broß . Am letzten Sonntag starb das 2 jährige

! Mädchen und am gestrigen Mittwoch das 1 jährige Söhn-
chen des Dahingcschiedcnen, also in Zeit von 4 Lägen drei
Glieder der Familie . - Gr.

(- ) Stuttgart , 8 . Nov . (Aus dein Kultdepar¬
tement . ) Der König hat den Vorstand der Ministeriell - !
abtcilung für die höheren Schulen , Präsidenten Tr . von!
Ableiter, in den Ruhestand versetzt und ihm das Kvm- ;
menturkreuz des Ordens der Württ . Krone verliehen , die;
Stelle des Vorstands dcr Minifterialaüteilung wurde dent;

! Regierungsdirektor Tr . von Marquardt übertragen.
Dem Otzerstudienrat Dr . Herzog und dem Oberregie-
rnngsrat Vogt beim Kachol. Oberschulrat wurde je dev
Titel und Rang eines Regierungsdirektors verliehen .^

Brrkehrseiuschrimkrurg.
! Die Generaldirektion der württ . Staatseisenbahnens
! teilt mit : Die Züge D 60 und T 19 fallen b-is aus,
weiteres zwischen Ülm und München aus ; die durch-

! laufende : : Wagen 1 . bis 3 . Kl. verkehren nur noch zwi¬
schen Ulm und Straßburg.

Von Montag , 11 . November 1918 an treten inp
Verkehr mit Baden und weiterhin folgende Zngein-
schränkungen und Fahrplanänderungen in Kraft:

1 ) Zug D 18 Stuttgart ab 9 .40 vorm , fällt aus Strecke
Mühlacker—Karlsruhe aus ; er läuft somit nur nach
Bruchsal—Graben —Neudorf zum Anschluß an Zug
D 269 nach Mannheim —Köln . Der Anschlußzug;
D 11 nach Frankfurt a . M . Bruchsal ab 11 .51 vm. ,

! . Frankfurt an 2 . 15 nachvr. entfällt von Karlsruhe bis



Frankfurt . Nach Karlsruhe besteht mit Zug D 18
noch Anschluß über Breiten mit Persouenzug 312

crktags : Breiten ab 11 . 15 , Karlsruhe an 12 .00 und
:«ver Bruchsal mit Zug D 94 täglich : Bruchsal
ab 12 .07 , Karlsruhe au 12 .23 nachm.

2) Zug D 52/48 Stuttgart ab 12 . 27 , Mühlacker 1 . 15
27/ ' Metz an 11 . 11 nachm und Mühlacker ab

I . 18 , Bruchsal 1 .53 —2 .02 , Landau an 3 .04 nachm,
entfällt auf der ganzen Strecke Stuttgart —Meß und

Mühlacker —Bruchsal — Landau.
3) Zug D 59 fällt auf Strecke Karlsruhe —Mühlacker

aus ; zur Aufrechterhaltung der Verbindung wird er
über Bruchsal geleitet : Straßburg ab 9 .52 , Karlsruhe
II .28 —36 vorm . , Bruchsal 12 .00 — 17 nachm . , Mühl¬
acker 12 .55 —1 .00 , Stuttgart an 2 .00 nachm . Ter
Zug hat durchlaufende Wagen 1.—3 . Kl . Straßburg-
Stuttgart.

4) Die Züge D 69 Straßburg ab 9 .17 nachm . , Mühlacker
11 .37 —48 nachm . , Stuttgart an 12 . 48 vorm , und
D 162/69 Ludwigshafen ab 9 . 13 , Heidelberg 9 .50
—10 .02 nachm . (.Karlsruhe an 11 . 01 nachm . ) , Bruch¬
sal ab 10 .47 , Mühlacker an 11 .28 nachm . , fallen
aus . Damit entfällt die Spätverbindung Frankfurt-
Stuttgart , Frankfurt ab 7 .00 nachm . Zug D . 69
Bruchsal —Mühlacker —Stuttgart läuft letztmals in
der Nacht vom Sonntag , 10 . auf Montag , 11 . Nov.
Zug D 177 Karlsruhe ab 6 . 40 , Mannheim an 7 .39,
Ludwigshafen an 7 .54 vorm , fällt aus.
Züge D 21 Offenburg ab 4 .07 , Bruchsal an 6 .07
und T 94 Bruchsal ab 12 .07 , Offcnburg ab 2 .20
nachm , fallen zwischen Osfenburg und Bruchsal aus.

7) Zug D 156 Frankfurt ab 12 . 22 , Bruchsal an 2 .45,
Karlsruhe an 3 .08 nachm , fällt aus ; damit entfällt
die Verbindung Frankfurt —Heidelberg —Stuttgart an
5 .00 nachm.

5)

6)

-fif

v Erheb dich, Herz!
Jtn wilden Wehn der Zeit vertraue
deni Wort , das in den Sternen steht,
und aus des Schlachtfelds Trümmern Laue
dir eine Welt , die nie vergeht.
Millionen Stirnen leuchtend tragen
den Glanz von dnrchgekämpftem Leid)
erheb dich , 5zerz, zu neuem Wagen
und sei getrost und sei bereit!

Karl Frank (im „ Türmer " .)

WTB . Berlin , 8 . Nov . abends . (Amtlich .) An der
Westfront ruhiger Tag.

Die Revolutionsdewegung irr Deutschland.
* Berlin, 8 . Nov . Die Unruhen haben sich außer

auf die Umgebung von Kiel und die Hansestädte noch weiter
über Hannover , Oldenburg und andere Stäbe ausgetreitct.
Fast überall ist es ohne schwere Befähigung der Ordnung
und Sicherheit abgegangen . Die Berliner Arbeiterbevölker,

ung zeigt Besonnenheit . Der Straßenverkehr spielt sich
wie gewöhnlich ab.

- Berlin , 9 . Nov . Nach dem Berliner Tageblatt war
bis in die späten Abendstunden bei der
Negierung ei ne Antwort des Kaisersnicht

Wesenheit des Kaisers wirkt . Nicht ausgeschlossen ist, daß
der Kaiser den Wunsch hat , das Eintreffen der Waffenstill-
standsbedirgungen abzuwarten und seine Abdankung mit
dem Hinweis auf diese Bedingung zu begründen gedenkt.
Man hofft in Regicrungskreisen , daß Prinz Max sein
Nücktrittsgesuch zurücknehmen wird , wenn der Kaiser sich
zur Abdankung entschließt . Sollte Prinz Max nicht bleiben
wollen , so würde das ganze Kabinett mit ihm gehen und
alsdann ein Kabinett mit dem sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Ebeit an der Spitze die wahrscheinliche Lösung
sein . Nachdem das Blatt resümierend bemerkt hat , daß
im Augenblick fast ganz Nordwest - und Mitteldeutschland
in den Händen der Arbciter - und Soldatenräte ist, wäh¬
rend diese Entwicklung im rheinisch - westfälischen Jndustrie-
revier erst in den Anfängen zu sein scheint, stellt es fest,
daß besonders tiefgreifende Wirkungen in München und in
Braunschweig cirgetreten sind . Dort hat sich ein völliger
politischer Umschwung vollzogen . In Braunschweig
entsandte der Arbeiter - und Soldatenrat eine Deputation
zum Herzog und legte ihm eine Abdankungsurkunde vor.
Der Herzog zögerte nicht , sie zu unterzeich¬
nen. An München rissen Arbeiter und Soldaten in
einer einzigen Nacht die ganze politische Macht an sich,
erklärten Bayern zur Volksrepublik , setzten den König
und die Dynastie ab und bildeten sofort
eine neue Regierung, an deren Spitze Kurt Eisner
trat . Zu den neuen Männern der Regierung , die eben
noch dem alten Regime gedient hatten , gehört der bekannte
Bcmernführer Dr . Heim . Der frühere Verkehrsminister
von Frauendorfer schloß sich der Regierung an . Die In-
stiz wurde dem Gewerkschaftsführer Johannes Timm über¬
tragen . Die Finanzen übernimmt der Universitätsprofessor
Edgar Jaffe . Maschinenmeister Unterleistner , der .mit Eis-

! ner zusammen seit den Dezemberunruhen im Gefängnis saß
wurde Minister für soziale Fürsorge , der Arbeiter und

! Soldat Steiner , Polizeipräsident,
s Nach dem Berliner Tageblatt wurde das Parteibureau
j der unabhängigen Sozialdemokratie in Berlin gestern Nach¬

mittag polizeilich geschloffen und Parteisekretär Barth ver-
? hastet . Auch der unabhängige Redakteur Däumig wurde
i auf der Straße verhaftet.
! Uebereinstimmend meloen die Blätter , daß am gestrigen
z Tag in Berlin keinerlei Unruhen stattgefunden haben . In
s den Hauptstraßen ging es lebhafter zu als sonst . Gegen

Abend rückten in vielen Stadtgegenden Züge Bettiner und
auswärtiger Regimenter auf Lastkraftwagen an , die in Gast¬
wirtschaften und anderen Räumen alarmbereit untergebracht
wurden . Die Brücken der inneren Stadt , die Hochbahn u.
die Stadtbahn werden militärisch bewacht.

Aufruf der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands.

WTB . Berlin , 8 . Nov . Der Vorstand der sozialdem.
Partei Deutschlands und die Rcichsfraktion haben folgen¬
den Aufruf erlassen : Arbeiter , Parteigenossen ! Ein Teil
der gestern von uns gestellten Forderungen ist von der
Regierung und den Mehrheitsparteien erfüllt worden . Das
gleiche Wahlrecht für Preußen und alle Bundesstaaten auf
der Grundlage der Verhältniswahl soll ohne Verzug durch
Reichsgesetz eingeführt werden . Die sofortige Parlämenta-
risierung der preußischen Regierung ist gesichert, ebenso die

Hindernisse heute Vormittag im feindlichen Hauptquartier
nicht eintreffen konnte . Der Abschluß des Waffenstillstandes
würde aber gefährdet durch unseren Austritt aus der Re¬
gierung . Deshalb haben Parteivorstand und Reichstags¬
fraktion die gestellte Frist bis zum Abschluß des Waffen-
stillständes verlängert , um erst das Aufhören des Blutver¬
gießens und die Sicherung des Friedensschlusses herbeizu¬
führen . Sonnabend Vormittag treten die Vertr auensmän
ner der Arbeiter erneut zusammen . Arbeiter , Parteigenos¬
sen ! Es handelt sich also nur um einen Aufschub von we¬
nigen Stunden . Eure Kraft und Eure Entschlossenheit
vertragen diesen Aufschub.

Vor Ereignissen in Stuttgart.
Stuttgart , 9 . Nov . Oberbürgermeister Lautenschlager

erläßt im Namen der Gemeindekollegien Stuttgarts folg.
Aufruf : „Mitbürger ! Heute vormittag wird die Arbeiter-
schast Stuttgarts sich auf dem Schloßplatz und den benach¬
barten Plätzen versammeln , um von ihren berufenen Füh¬
rern Mitteilungen über die innerpotitische Lage entgegcnzu-
nehmen . Diese Versammlung will der ruhigen und geord¬
neten Ueberlcitung in andere staatsrechtliche Verhältnisse
dienen . Die gesamte Einwohnerschaft bitte ich, Ordnung
und Ruhe zu halten . Damit dient jeder am besten unserer
Stadt und dem Vaterland.

WTB . Rotterdam , 7 . Nov . Der Nieuwe Rotterdam-
sche Eourant meldest aus Sas van Gent : Seit 24
Stunden ruht der Kampf am Kanal von Selzeate bis
Geut . Das Arnlleriefeuer und auch jede andere Tätigkeit
auf der linken Flanke der Armee der Alliierten ist einge¬
stellt . Es ist nicht festzustellen , ob dies mit den Waffen¬
stillstandsverhandlungen zusammenhängt.* Berlin , 8 . Nov . (Privattelegramm .) Die Nachricht,
daß bayerische und sächsische Truppen in Eger eingerückt
seien, entbehrt der Grundlage . Zum Schutze der Südgrenze
ist der Brenner von deutschen Truppen
besetzt worden . Weitere Truppen befinden sich im Vor¬
marsch über Salzburg und Gastein . Politische Ziele sind
mit diesen Truppenbewegungen nicht verbunden.

SCB . Erdbebenwarte Hohenheim , 8 . Nov . (Fern-
ben .) Heute früh zwischen 5 .50 Uhr und 5 .51 Uhr be¬
gannen die hiesige Instrumente ein sehr starkes
Fernbeben aufzuzeicbnen dessen Herd in einer Entfer¬
nung von etwa 9100 Kilometern sich befindet.

Der Kaiser hat abgedankt.
WTB . Berlin, 9 . Nov . (Amtl .) ?Der Kaiser und

König hat sich entschlossen , dem Thron zu entsagen.
Der Reichskanzler bleibt noch so lange im Amt bis

die mit der Abdankung des Kaisers , dem Thronverzicht
des Kronprinzen des deutschen Reiches und von Preußen,
der Einsetzung eines Reger,tschastsrats verbundenen Fragen
geregelt sind. Er beebsichrigt dem Regenten die Ernennung
des Abg . Ebert zum Rcichsfi nzler und die Vorlage eines
Gesetzentwurfes wegen der sofortigen Ausschreibung allge¬
meiner Wahlen für eine vcrfassungsgebende deutsche Na¬
tionalversammlung vorzuschlagen , der es obliegen würde,
die künftige Staatsform des deutschen Volkes einschließlich

« !
b° r di. Am « . » . m R -.chs- r . n-- wün-

gemacht . Noch nicht erledigt ist die Kaiser-
frage. Unsere Forderung auf sofortigen Rücktritt des
Kaisers und Verzicht des Kronprinzen wurde aufgestellt un¬
ter der Voraussetzung , daß der Waffenstillstand heute mit¬
tag abgeschlossen sein wird . Diese Voraussetzung hat sich

schm sollten , endgültig sestzustellen.
Berlin , 9 . Nov . 1918. Der Reichskanzler:

Prinz Max v . Baden.

eingetrosfen. Es zeigt sich , wie erschwerend die Ab - « nicht erfüllt , weil die deutsche Teftgation infolge äußerer
kr-ü der W. Nkkr '

schiM Buikdruürret Alu-r'
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

l

Photographie ! ;
Meiner geehrten Kundschaft von hier und Umgegend teile 5

ergebenst mit daß X

täglich Aufnahmen zu Postkarten u . Bilder r
in unserem Atelier gemacht werden . »

Bitte höflicht, die mir zugedachten Aufträge für Weihnachten ch

baldmöglichst zukommen zu lasten . a
Um fleißigen Besuch bittet ch

Frau Photograph Großmann j
Altensteig . ^

Alteufteig
Weitere Bestellungen auf

zme WembeuWhel
vorzügliches Futter für Pferde , Rindvieh , auch Schweine

per Ztr . ab Bahnhof Mk . 1.8S
nimmt entgegen

3 . Wurster.

Altnrstttg - Stadt.

Gegen

Lebensmittelmarke Nr . j
werden vom 11 . ds . Mts . ab bei

Ehr. Burghsrd jr.
Gesrz MW,
MIH. M L
Zriedr. Steim
500 Gr . Gries zu 96Pfg . psKg.
SS « „ Graupen , 88 , , „
L5V „ Grütze . 88 . , .
abgegeben.

Den 9 . Nov . 1918.

Stadtschultheißenamt.
GarrweUer.

Einen 8 Monate alten

Stier
hat zu verkaufen

Karl Schleeh.

Grömbach.
Ein Paar gute

hat zu -verkamen

Friedrich Seid.

Vollmaringe « O . - A . Horb.
Ein Paar schöne

hat , auch einzeln , zu verkaufen

Clemens Weitz.

Pfalzgraferrweiler.
Wegen Entbehrlichkeit setze ich meine beiden , zum Langholzsühren

j besonders geeigneten

3000 Mark
find sofort gegen gute Sicherung

auszuleihen . ;
dem Verkam aus

Von wem ? — sagt die Expd . d . .Bl .
' Hermann Fezer , Dampssägewerk.



Gerneck , Ä . Nov . 1918.

Loäez - Mreige.
/̂7>. Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekann-

ten die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
trenbesorgte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

KmlM Mer. B- Bremill
beute Morgen 5 Uhr im Alter von 71 Jahren

von ihrem langen, schweren Leiden durch einen sanften Tod

erlöst wurde.
Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
die Söhne:

Johannes mit Fra«
Georg z 2t im Feldm. Frau » Ebershardt
Otto z . Zt . in Garnisonmit Fra«

Beerdigung Sonntag Mittag 3 Uhr.

Grömbach.

Todes 'Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unsere liebe Tochter und Schwester

Karoline SlWle
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 19Jahren
am Donnerstag Mittag sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Elt ern:

Johannes Schalble mit Fra « Karotine
geb . Lamparth

und Geschwister.

Beerdigung findet am Sonntag Mittag um 1 Uhr statt.

Grömbach.

Todes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Tochter und Schwester

Luise Frey
nach kurzer, schwerer Krankheit in Stuttgart im 23 . Lebens¬
jahre gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Eltern:

Adam Frey und Frau Maria
geb. Här.

Beerdigung in Grömbach am Sonntag Nachm . 1 Uhr.

!

Omers sach.

ÄllllKsWIlg.
Für die vielen

Beweise herzl.
Teilnahme , die
wir b,i dem
Hinscheidea un¬

seres lieben Kindes

Ernst
erfahren durften, für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte, die rröstenden
Worte des Herrn Pfarrers
Keppler, den erhebenden Ge¬
sang des Herrn Oberlehrers
Weishardt mit seinen Schülern
sowie für d e Blumenspenden
sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen

Familie Gaust

m .
D Dresdner Br.

Aktienkapital und Reserven
- ° 5H0 Ulillionci ! INark

W Stuttgart (Lcrnnstatt
W Heilbronn Ulm
- Hereinnahme von

I Bar einlagen
- zu günstiger Verzinsung.

WZ Näheres ist an den Schaltern oder auf Wunsch
schriftlich zu erfahren.

8kVIISI !!̂ ß
Wer an einem

Altensteig.

Echte Tiroler

Kraut-
Höbel

Gemüse-
Höbel

sowie

Kraut-

Kurs über Bienenzucht
teilnehmen will , wolle sich im Lauf der nächsten Woche bei mir melden.

« ltenfteig . 8 . Nov . 191» .
Vorstand Küchele.

4* 4 '4"44 '4 '4 ' 4 ' 4 '4 '*4 ÜI 4 '4 '4 '4 '4 '4 ' '4 44 *4 ' 44 "4

empfiehlt

Bohrer

Paul Beck.
Akeusteig.

»I» Vnrchleidende
trstZsu okt Lsin Lruobbnnä , rvsii ibnsa äer Vruvic ihre » ^säsrbLnäss
uv iLsttK i»t, vsrssblirimvrll lbr Nsiäsa nbsr ciaäurob.

Illain öruvtrd »llä „ läsal " oims fisäsr , siZsns« Z^stsm , auod
bvi hskoirt tragbar, diätst äis grösrto Lrisiobtarnag, untor Earantiv kür
taäsilosss kasssn . i.sid - uns Varkrüiuacisn, Lsmäsiiritsr . biLngjäbrigs
LriÄrranZ , rssl !« ksäisnang.

2vselcs ^ upassun^ vsrsöaiiod ru sprsodoa in kl-lgolä llisastag,
l2 . llov. von 9 — 12 Usir i . iiitsl r . klörsls.

vLllS»a.-8vöriLlirt bugsa krei , AnttMl,

Mmchtüse
und

Krmtßiiideii
vo« 4 —IVO Ltr. Inhalt

sind eingetroffen , solange Vorrat bei

! G . Schneider T-l. s.
Bestellungen auf eintreffende

100 —1SV Ltr. Inhalt
wollen umgehend gemacht werden

§

'
bei Obigem

^ Altensteig.
! Eine tadellose zweischläfrige

Bettlade
>
(massto eichen ) samt Bettrosch
sowie ein schönes

! Spinnrad
! hat zu verkaufen

j
C. Kirn , Maler.

j Kirchliche Nachrichten.
24 . Eouutag n . Dr . 10 . Nov.

Ev . Gottesdienst in der Kirche um
° /4lO Uhr. Lieder : 316 , 323.
Darauf Kindergottesdienst. H «2
Uhr Christenlehre mit den Söhnen.

Donnerstag Betstunde um 7 - 8 U.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend * z8 Uhr Versamm¬
lung ^

Altensteig.

Tierkörper -Melaffe
Leinknchen Schrot
Leimgallerte -Futter
Strohkraftfutter
Kochsalz . Viehsalz

empfiiehlt zu billigsten Preisen solange Vorrat

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Gestellungen auf

Dung -Salz
zur Lieferung Februar und März

werden jetzt schon erbeten von
Obigem.

*

4
4*
4-
4-
-4
4«
-4
4«
4-
4»
4«

4-
4-
4»
4-

4-
4-
4-

4"444 '44 '4 '4 '4 '4 '4 '4 '8 4444444 '4444 '4

Preisliste
für Wiederverkäufer aber

Knrzwaren , Schreibwrren, Popkerwaren, Postkarten,
Spiegel und Toitettes , Haarschmuck , j Galanteriewaren,
Mundharmonika, Tabakpfeifen, Messerwaren , Bürste «-
waren, Geldbörsen und Brieftasche «, Damentaschrn , Schal-
laschen, Trausportlstter - und Kastenwagen, Chrtstbaum-
-- - schmuck, sowie Spielrvaren aller Art — -

ist soeben erschienen und wird auf Wunsch franko
zugesandr.

Gebr . Z . L P . Schulhoff,
Großhandlung MümhkN Tal 71.

Ein Paar junge wüchsige
Wart.

verkauft

Zugftiere
Johannes Herter«

Lrossn-
siras« , . 4V

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 10 . November

vormitt, ff - 10 Uhr Predigt
vorm b/« n Ahr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauenverein

abds . r/28 Uhr Predigt.
Mittwoch , dr» 13 . November

abds . 8 Uhr Gebetsversammlung.

§ Schiltmühle.
Habe eine 33 Wochen trächtige

Kuh
zu verkaufen

Ehr. Reinhardt.

Homberg.
Eine 33 Wochen trächtige, schwere

(zum Zug geeignet ) hat zu verkaufen

Johannes Vünerle
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